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Dieses Arbeitsblatt ist für die Hand des Lehrers.

	      Ziele des Ich-Erzählers


	            Ziele des Autors

	Leserlenkung

Vermittlung seiner Weltsicht

Deutungshoheit über das Geschehen

Wunsch nach Klarheit im Hinblick auf die Frage nach seinem Anteil am Geschehen

Freispruch von möglicher Schuld


	Die Heterogenität des Faber’schen Berichts soll dem Leser helfen, Faber zu durchschauen

Kritik an der Einseitigkeit des Typus „Homo faber“

Aufdeckung des Widerspruchs zwischen Selbstdarstellung und tatsächlichem Verhalten


Weitere Anregungen zur Diskussion der Schuldproblematik finden Sie unter:

Klaus Günther: Poetische Gerechtigkeit in Recht und Literatur – Max Frischs Homo Faber. In: Zeitschrift für Internationale Strafrechtsdogmatik 1/2010, S. 8–19 
Eine ausführlichere Darstellung der Strategien der Leserlenkung finden Sie bei: Richard Egger: Der Leser im Dilemma. Die Leserrolle in Max Frischs Romanen „Stiller“, „Homo faber“ und „Mein Name sei Gantenbein“. Bern 1986, S. 20-27 und 107-153.


